Hessische StraBen- und Verkehrsverwal-
tung
Hessen Mobil

StraBen- und Verkehrsmanagement
Standort Dillenburg

Ersatzneubau der Talbrucke Heubach

im Verlauf der Bundesautobahn 45

von km: NK 5315 023 und NK 5316 029, Strecken-km 147,075
nach km: NK 5315 023 und NK 5316 029, Strecken-km 148,175
N&achster Ort: Sinn

Bauléange: 1,08 km

Landschaftspflegerischer Begleitplan

fir eine BundesfernstraBenmaBnahme

Feststellungsentwurf

- Unterlage 9.3a -
2. Planédnderung

Tabellarische Gegenuberstellung von Eingriff und Kom-
pensation

Aufgestellt:

Hessen Mobil

StraBen- und Verkehrsmanagement
Dezernat A 45

gez. Grab

Dezernent
Dillenburg, den 09.05.2018



disaujan
Text-Box
gez. Gräb
 
Dezernent

disaujan
Text-Box
09.05.2018


Unterlage Nr. 9.3

Tabellarische Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation

Projekt: A45 / Ersatzneubau der Talbriicke Heubach LBP

MaBgebliche Konflikte Landschaftspflegerische MaBnahmen
Eingriffserheblichkeit maBig bis sehr hoch V: Vermeidung, S: Schutz, G: Gestaltung, A: Ausgleich, E: | AbschlieBende Eingriffsbewertung
Ersatz
Nr. Konfliktbeschreibung Umfang Nr. / Beschreibung Umfang
Typ n.g.: nicht
quantifizierbar
Schutzgut Biotope, Flora, Fauna
B1 Biotope: Bauzeitlicher Fla- | Gesamtinanspruch- 128 Schutz von Biotopen durch ca. 230 260 | Bei Biotopen/Nutzungstypen geringer bis sehr geringer Wertig-
chenverlust bzw. erhebli- | Aahme3;9-ha: Bauzéune, Baumschutz ltdm Absperr- | keit und guter Regenerationsfahigkeit verbleiben keine dauerhaf-
che Beeintriachtigung im | 60-m2Biotopfiachen vorrichtung | ten Eingriffsfolgen.
Bereich der Baustellenein- hoherWertigket; 4.2 A/G | Wiederherstellung Gehdlzbe- | 9-100 8.850 | F{ir Biotopflachen mittlerer bis hoher Wertigkeit und langfristiger
richtungen und Arbeits- | 440-m2mittlerer W-; stande/Hecken im Baufeld | gm Regeneration (ltere Geholzbestdnde) ist eine Kompensation er-
str:.elfen o _ gesnger 4.1 A/G | Entwicklung extensiver Rasen | 9-866 7.650 | forderlich.
mébBige Eingriffserheblich- | -84 ha-sehrgeringer und Saume im Baufeld am Der Eingriff kann mit den AusgleichsmaBnahmen nicht ausgegli-
keit Wertigkeit . - . chen werden.
44 A Pflanzung Einzelgehdlze 10 Baume . . wr .
, . Die Kompensation erfolgt zusétzlich Uber die ErsatzmaBnahme
Gesamtinanspruch- | 4.3 A~ | Entwicklung Brache- und Ge- | 270 800 am | g E anhand des berechneten Biotopwertdefizits.
h 3,94 ha: U i P .
?:On::; Biotop?léchen l.).uschstrelfen Der Eingriff ist ausgeglichen.
hoher Wertigkeit, 9E |(?‘kokontogeblet ,Hohe Warte
350 m2 mittlerer W.,
2,01 ha geringer W.,
1,88 ha sehr geringer
Wertigkeit
B2 Biotope: temporarer (mit- | Gesamtinanspruch- 4.1 A/G | Entwicklung extensiver Rasen | 4-600 5.400 | Bei Biotopen/Nutzungstypen geringer bis sehr geringer Wertig-
tel- bis langfristiger) Fla- Hahme-NHEHHQSW- und S&ume im Baufeld am keit und guter Regenerationsféhigkeit verbleiben keine dauerhaf-
chen-und Artenverlust | PSR 77904 45 016 [ Wiederherstellung Geholzbe- | 2506 2.600 | ton Eingriffsfolgen.
durch Inanspruchnahme | 6-460-m2Biotopiia- stande/Hecken im Baufeld | gm Fiir Biotopflachen mit langfristiger Regeneration (&ltere Gehélz-
von StraBennebenflachen Koit besténde) ist eine Kompensation erforderlich. Im Bereich der
méBige Eingriffserheblich- ’ Larmschutzwand ist keine vollstindige Wiederherstellung der
keit Gehdlze moglich.
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Unterlage Nr. 9.3

Tabellarische Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation

Projekt: A45 / Ersatzneubau der Talbriicke Heubach LBP

MaBgebliche Konflikte Landschaftspflegerische MaBnahmen
Eingriffserheblichkeit maBig bis sehr hoch V: Vermeidung, S: Schutz, G: Gestaltung, A: Ausgleich, E: | AbschlieBende Eingriffsbewertung
Ersatz
Nr. Konfliktbeschreibung Umfang Nr./ Beschreibung Umfang
Typ n.g.: nicht
quantifizierbar
+:300-m2 Biotopha- 9E Okokontogebiet ,Hohe Warte Der Eingriff kann mit den Ausgleichs- und GestaltungsmaBnah-
chen-sehrgeringer I men nicht ausgeglichen werden.
Werlig © t Die Kompensation erfolgt zusétzlich Uber die ErsatzmaBnahme
Gesamtinanspruch- 9 E anhand des berechneten Biotopwertdefizits.
nahme Nutzungsty- e .
pen: 7.740 qm Der Eingriff ist ausgeglichen.
6.950 m? Biotopfl&-
chen geringer Wertig-
keit,
790 m? Biotopflachen
sehr geringer Wertig-
keit
B 3 |Veradnderung von Bioto- 70 Ifdm Verrohrung, 128 Schutz von Biotopen durch ca. 110 Ifdm | Die Eingriffsfolgen sind durch die funktionale AusgleichsmaB-
peigenschaften: Heubach | Bauzeit bis 5 Jahre Bauziune, Baumschutz Absperrvor- | nahme ausgleichbar.
méaBige Eingriffserheblich- richtung
keit 3.2A Renaturierung Heubach im 75 m Lange
Briickenbereich
F4 Flachen- und Habitatver- | Gesamtes Baufeld mit |2 Vas Konfliktvermeidende Bau- n.g. Wirksame Eingriffsminderung durch VermeidungsmaBnahmen in
lust: Haselmaus-Habitate | geeigneten Habi- zeitenregelung fiir Tierarten: Verbindung mit der CEF-MaBnahme.
méBige Eingriffserheblich- t:ﬁgﬂﬁuégp Kzsse" Haselmaus Die Eingriffsfolgen sind minimierbar/vermeidbar und ausgleich-
keit ca.1ha ’ 7.1 Vas | Umsiedlung von Haselmausen | 5-10 Termine bar.
(nach Erfor-
dernis)
7.2 Acer | Aufhéngen von Haselmaus- | 20 Kasten
Nistkasten
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Unterlage Nr. 9.3

Tabellarische Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation

Projekt: A45 / Ersatzneubau der Talbriicke Heubach LBP

MaBgebliche Konflikte
Eingriffserheblichkeit maBig bis sehr hoch

Landschaftspflegerische MaBnahmen
V: Vermeidung, S: Schutz, G: Gestaltung, A: Ausgleich, E:

AbschlieBende Eingriffsbewertung

Ersatz
Nr. Konfliktbeschreibung Umfang Nr./ Beschreibung Umfang
Typ n.g.: nicht
quantifizierbar
F5 Veranderung von Bioto- LSW-785-m;Hohe4 | 7.2 Acer | Aufhangen von Haselmaus- | 10 Kasten Die Eingriffsfolgen sind ausgleichbar.
peigenschaften und Bio- |bis4:5m Nistkasten
topfunktionen durch Bau | LSW Ostseite: L= 785
der Larmschutzwand: Ha- | M, H=4,50m
selmaus LSW Westseite: L=
méBige Eingriffserheblich- | °*0 M- H=6.00m
keit
Fé6 Rodung, starker Riick- 1,9 ha 2Vas Konfliktvermeidende Bau- n.g. Wirksame Eingriffsminderung durch VermeidungsmaBnahmen;
schnitt von StraBenbe- zeitenregelung fir Tierarten maBgeblich ist der funktionale Ausgleich durch die Ausgleichs-
gleitgeholzen; Abbruch 5.1 Vas | Baufeldinspektion (Vogel) | 2 Termine | und Gestaltungsmafnahmen.
der Briicke: Brutvogel 4.2 A/G | Wiederherstellung Gehélzbe- | 2:500 2.600
— . . iederherstellung Gehdlzbe- | 2 : o . : .
Z;?flge Eingriffserheblich stinde/Hecken im Baufeld | gm I[I3|e Eingriffsfolgen sind minimierbar/vermeidbar und ausgleich-
9.1008.850 |2dL
am
6 Acer | Nisthilfen fiir den Feldsperling | 10 Nisthilfen
F7 Flacheninanspruchnahme |5 Jahre 8.1 Vas | Abfangen und Umsiedeln von | 5-10 Termine | Wirksame Eingriffsminderung durch VermeidungsmaBnahmen;
im Baufeld: Zauneidech- Flache n.q. Reptilien (Zauneidechse) (nach Erfor- | maBgeblich ist der funktionale Ausgleich durch die Ausgleichs-
sen-Habitate dernis) und GestaltungsmaBnahmen.
méBige Eingriffserheblich- 128 Schutz von Biotopen durch ca. 210 Ifdm
keit Bauzaune, Baumschutz ﬁ?ﬁtzigvor- Die Eingriffsfolgen sind minimierbar/vermeidbar und ausgleich-
bar.
4.1 A/G | Entwicklung extensiver Rasen | 4-600 5.400
und S&ume im Baufeld am
9800 7.650
aqm
8.2 Acer | Herstellung eines Ersatzhabi- | 426 460 gm
tats firr die Zauneidechse
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Unterlage Nr. 9.3 Tabellarische Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation

Projekt: A45 / Ersatzneubau der Talbriicke Heubach LBP

MaBgebliche Konflikte
Eingriffserheblichkeit maBig bis sehr hoch

Landschaftspflegerische MaBnahmen
V: Vermeidung, S: Schutz, G: Gestaltung, A: Ausgleich, E:

AbschlieBende Eingriffsbewertung

keit

stellen

Ersatz
Nr. Konfliktbeschreibung Umfang Nr./ Beschreibung Umfang
Typ n.g.: nicht
quantifizierbar
83A Herstellung eines Habitats fur | 90 gm
die Zauneidechse
F8 Habitatverlust Briicke: Fle- | 5 Jahre 5.1 Vas | Baufeldinspektion (Fleder- 2 Termine Wirksame Eingriffsminderung durch VermeidungsmafBnahmen;
dermaus-Habitate Flache n.q. mause) mafgeblich ist der funktionale Ausgleich durch die Ausgleichs-
mabige Eingriffserheblich- 5.3 Acer | Fledermausquartiere bereit- | 30 Nistkasten | MaBnanmen.

Die Eingriffsfolgen sind minimierbar/vermeidbar und ausgleich-
bar.
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Unterlage Nr. 9.3

Tabellarische Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation

Projekt: A45 / Ersatzneubau der Talbriicke Heubach LBP

MaBgebliche Konflikte Landschaftspflegerische MaBnahmen
Eingriffserheblichkeit maBig bis sehr hoch V: Vermeidung, S: Schutz, G: Gestaltung, A: Ausgleich, E: | AbschlieBende Eingriffsbewertung
Ersatz
Nr. Konfliktbeschreibung Umfang Nr./ Beschreibung Umfang
Typ n.g.: nicht
quantifizierbar
SCHUTZGUT BODEN

BoF |Standortverdanderungen 39ha 11V Schutz von Boden, Grundwas- | -G Die Eingriffsfolgen sind ausgleichbar.
durch Baustelleneinrich- ser und Oberflachengewés-
tung und Arbeitsstreifen sern im Baubetrieb
maBige Eingriffserheblich- 1.4 A | Rekultivierung Boden im Bau- | 3,9 4,6 ha
keit feld

1.3A Entsiegelung (Baustrafien) n.g.

BoV | Standortverdnderungen, 2250 2.035 m? Versiege- 1.3 A Entsiegelung Zuséatzliche | Es verbleibt ein Versiegelungszuwachs von rd. 3:800 1.750 gm.
Standortverlust durch lungszuwachs Flache: 880 | per Eingriff kann nicht ausgeglichen werden.
Fahrbahnen, Wege, Re- 280 gm
Eg:‘r:lusc::khhuilzt\?vg?\%ken ’ Die Kompensation erfolgt multifunktional Gber das Schutzgut

= : Pflanzen / Biotope Uber die ErsatzmaBnahme 9 E.
méBige Eingriffserheblich- 9E Okokontogebiet ,Hohe Warte en / Blotop )
Keit I Der Eingriff ist ausgeglichen.
* Bewertung als versiegelte o-
der bzgl. der Bodenfunktionen
stark beeintrachtigte Flachen
BfL Wetzlar Seite 6a




Unterlage Nr. 9.3

Tabellarische Gegentiberstellung von Eingriff und Kompensation

Projekt: A45 / Ersatzneubau der Talbriicke Heubach LBP

MaBgebliche Konflikte
Eingriffserheblichkeit maBig bis sehr hoch

Landschaftspflegerische MaBnhahmen
V: Vermeidung, S: Schutz, G: Gestaltung, A: Ausgleich, E:

AbschlieBende Eingriffsbewertung

ziehungen durch den Bau
der Larmschutzwand auf
der Westseite der Briicke
méBige Eingriffserheblich-
keit

m hoch

Ersatz
Nr. Konfliktbeschreibung Umfang Nr./ Beschreibung Umfang
Typ n.g.: nicht
quantifizierbar
SCHUTZGUT LANDSCHAFTSBILD
L9 Westseite Briicke: 480 Ifdm Gehdlzflache - Larm- und Sichtschutzma3- | LSW Ost- Im Bereich der westlichen LSW kann der urspriingliche Zustand
Verinderung des Land- nahmen: Larmschutzwand seite: L= 785 | mit Gehdlzen nicht wiederhergestellt werden.
schaftsbildes durch das m, H=4.50M | £¢ §ind keine MaBnahmen maglich, um die Beeintrachtigung der
Entfernen der straBenbe- LS.\tN.VIYfS;;O Sichtbeziehungen zwischen beiden Seiten des Dilltals aufzuhe-
gleitenden Gehdlze fne' 3;6_00 m ben.
maBige Eingriffserheblich- s Die Bedeutung der Landschaftsbildfunktion und der Sichtbezie-
keit hungen ist jedoch nicht hoch.
L 10 |Veranderung der Sichtbe- |LSW Westseite: 540 Ifdm, 6 Mit dem Bau der LSW gehen folgende Verbesserungen gegen-

Uber der Ausgangssituation einher:

e Durch die LSW wird der Verkehr optisch nahezu vollstén-
dig abgeschirmt.

e Im gesamten Umfeld der Briicke wird die La&rmbelastung
deutlich verringert.

e Das Toétungsrisiko von querenden Tierarten wird redu-
Ziert.

Die Oberflache der Wand wird landschaftsgerecht gestaltet.

Der Eingriff ist ausgeglichen.
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